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Postulat gemäss § 44 der GO des Gemeinderates 
Anbringen von Defibrillatoren an Orten mit Publikumsverkehr 
als lebensrettende Massnahme,  
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Werte Kolleginnen und Kollegen                      
  

1. Antrag 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, Defibrillatoren mit den entsprechenden 
Instruktionen als lebensrettende Massnahme an Orten mit Publikumsverkehr 
(öffentlichen Gebäuden, Plätzen, Sportanlagen, Schulhäuser u. a.) zu installieren. 
 
 

2. Begründung 
 
Ich wurde von diversen Personen in unserer Gemeinde angefragt, wieso die Stadt 
Opfikon keine öffentlich zugängliche Defibrillatoren (AED) besitze.  
 
Kein Ereignis markiert die Schwelle von Leben und Tod so deutlich wie ein Herz-
Kreislauf-Stillstand. In diesem Moment entscheidet sich Sein oder Nichtsein. Ohne 
Hilfe endet er rasch und in jedem Fall tödlich. Ein Herz-Kreislauf-Stillstand kann 
jeden zu jeder Zeit und an jedem Ort treffen. So akut und bedrohlich dieses Ereignis 
ist, mit dem nötigen Wissen und Equipment (AED) ist es möglich, die Notsituation zu 
erkennen und lebensrettende Sofortmassnahmen einzuleiten. 
 
In der Schweiz sterben jährlich rund 8000 Menschen den ,,plötzlichen Herztod“, denn 
die wenigsten können durch Rettungsdienste (Ambulanz, Polizei, Feuerwehr) 
rechtzeitig d.h. innerhalb der kritischen Frist von 3 bis 5 Minuten nach Eintreten eines 
Herz- Kreislauf-Stillstands erreicht werden. Durch die sofortige Wiederbelebung mit 
CPR/BLS (Basic Life Support) und Defibrillatoren (AED) könnten jedoch wesentlich 
mehr Menschen überleben. Heute beträgt in der Schweiz die Überlebensrate 
ausserhalb des Spitals nur gerade 5 %. Mit einer flächendeckenden öffentlich 
zugänglichen AED könnte die Überlebensrate deutlich erhöht werden. In anderen 
Städten und Ländern wird diese Methode bereits erfolgreich angewendet. 
  
Wir ersuchen den Stadtrat um wohlwollende Prüfung unseres Anliegens. 
 
Unterzeichnende Mitglieder des Gemeinderates: 


